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Glossar

Gewalt

Gewalt meint hier die direkte psychische und/oder physische Schädigung einer Per-
son gegen ihren Willen durch eine andere Person oder Personengruppe.

Globalisierung

Globalisierung kennzeichnet sich durch die zunehmende Entgrenzung der National-
staaten und transnationale Vernetzung aller Lebensbereiche (z. B. Wirtschaft, Politik,
Ökologie und Medien).

Individualisierung

Der Prozess der Individualisierung kennzeichnet sich durch die fortschreitende Frei-
setzung der Gesellschaftsmitglieder aus den Fängen der traditionellen Instanzen der
Lebensgestaltung wie der Familie, der Religion oder den klassenspezifischen Milieus.
Die Planung und Gestaltung des Lebens der einzelnen Gesellschaftsmitglieder wird
vielmehr zunehmend zu einem selbständigen, individuell-autonomen Projekt ohne
tradierte Vorgaben, aber auch ohne den Rückhalt traditioneller Sicherheiten.

kulturelle Gewalt

Kulturelle Gewalt meint die Rechtfertigung und Legitimation direkter Gewalt durch
Religion, Ideologie, Kunst, Wissenschaft und andere Symbolsysteme.

Rassismus

Wir können von ‚Rassismus’ bzw. ‚rassistischen Einstellungen’ sprechen, wenn an-
genommene oder vorhandene physische Unterschiede zwischen Menschen (Bsp.:
Farbpigmentierung der Haut) in Verbindung gebracht werden mit unveränderbar
erscheinenden, negativ besetzten psychischen Eigenschaften, die im biologistischen
Sinne ‚von Natur aus’ vorhanden sein sollen und die die psychische und physische
Gewalt sowie diskriminierende Alltagspraktiken und soziale Ungerechtigkeiten zu
legitimieren helfen.

Rechtsextremismus

Rechtsextremismus wird definiert als eine gewaltverherrlichende, männlichkeitsdo-
minierte, autoritär-demokratiefeindliche Ideologie sozialer Ungleichheit/Ungleich-
wertigkeit, die rassistische und antisemitische Einstellungen sowie einen übersteiger-
ten Nationalismus impliziert. Einige AutorInnen sprechen auch von Rechtsradikalis-
mus.

Sozialisation

Sozialisation ist der lebenslange, aktive Prozess der Entstehung und Entwicklung der
Persönlichkeit in wechselseitiger Abhängigkeit von der gesellschaftlich vermittelten
sozialen und materiellen Umwelt, mit dem Ziel ein handlungsfähiges Subjekt zu
konstituieren.
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1 Einleitung

Im Rahmen dieses Studienbriefs wird der Versuch unternommen, Ursachen rechtsex-
tremer Gewalttaten zu ergründen und die potentiellen Folgen rechtsextremer Ge-
walt für ein demokratisches Gefüge – hier das der Bundesrepublik Deutschland –
aufzuzeigen.

Zu diesem Zweck wird in einem ersten Schritt der schwierige Begriff des ‚Rechtsex-
tremismus’ definiert. In einem zweiten Schritt wird eine allgemeine Zustandsbe-
schreibung hinsichtlich der Verbreitung rechtsextremer bzw. menschenfeindlicher
Einstellungen, der politischen Organisation rechtsextremer Gruppierungen und des
Aufkommens rechtsextremistisch motivierter Gewalttaten in der Bundesrepublik
Deutschland geliefert. Daran schließt sich ein kurzer Blick auf die globale Situation
des Rechtsextremismus – Argumentationsmuster und Begründungen – an. Im drit-
ten Teil dieser Arbeit wird schließlich versucht aus der Perspektive der Soziologie,
Sozialpsychologie und Psychoanalyse die Frage zu beantworten, welche sozialen,
inter- und intrapersonellen Ursachen für rechtsextreme Gewalt genannt werden
können. Abschließend soll angesichts der genannten Fakten und möglichen Ursa-
chen bezüglich rechtsextremer Gewalt das demokratiegefährdende Potential des
Rechtsextremismus nochmals anschaulich gemacht werden und Strategien entwor-
fen werden, dieser Gefahr entgegenzuwirken. Hierbei wird die Konzentration auf
die so genannte ‚vierte Gewalt’ im Nationalstaat – den Medienapparat – gerichtet
und die Frage zu beantworten sein, welche Potenzen der Friedensjournalismus be-
sitzt, um die rechtsextreme Bedrohung abzuwehren.

Dieser Studienbrief versteht sich als ein Beitrag zur kritischen interdisziplinären Ge-
waltanalyse.




